
Mitt . Öster r .Miner. Ges. 1 40 ( 1 995) 

ELBAIT. OLENIT. DRAVIT-BUERGERIT-MISCHKRISTALLE. DRAVIT. UVIT UND 
EIN N EUER AL-TURMALIN(?) VON ÖSTERREICHISCHEN FUNDSTELLEN 

von 

Andreas ERTL + 

(e ingelangt am 2 1 . 4. 1 995, angenommen am 1 2. 7 .  1 995 )  

Zusammenfassung 

Von verschiedenen österreichischen Fundstellen werden d ie  Turmal ine Elbait, 
Olenit, Dravit-Buergerit-Mischkristal le, Dravit, Uvit und ein neuer Al-Turmal in ( ? )  mit 
den jeweil igen Mineralparagenesen beschrieben.  Die röntgenographisch bestimmten 
Gitterkonstanten werden diskutiert und Literaturdaten gegenübergestellt. Ergänzend 
werden EDX-Analysen angegeben .  

Summary 

The turmalines elbaite,  olenite, dravite-buergerite-crystals, d ravite, uvite and a new 
Al-tourmal ine ( ? )  with their typical mineral parageneses from several Austrian 
local ities are described . Lattice parameters determined by X-ray ana lyses are 
d iscussed and compared with data from bibl iographic reference. Complementary 
EDX-ana lyses are reported . 

1 .  EINLEITUNG 

Da in jüngerer Zeit immer wieder interessante Turmal infunde gemacht wurden,  und 
generell in Österreich viele Turmaline nicht näher spezifiziert worden s ind ,  werden 
in  d iesem Bericht e inige interessante Turmaline verschiedener Fundstellen näher be­
schrieben. Außerdem wird versucht, die n icht immer korrekt verwendete umfang­
reiche Nomenklatur entsprechend der I nternational Mineralogical Association zu 
erläutern . Der genaue Fundort des jewei l igen Turmalinvorkommens ist der ange­
führten Literatur "zu entnehmen.  

+ Andreas Ertl 
Un iversität Wien - Geozentrum 
I nstitut für Mineralogie und Kristallographie 
Althanstraße 1 4, A-1 090 Wien 
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I I .  UNTERSUCHUNGSMETHODEN 

Von den untersuchten Turmal inen wurden anhand von Pulverd iffraktometerauf­
nahmen die G itterkonstanten berechnet. Die Diffraktometeraufnahmen erfolgten mit 
CuKa-Strah lung und einem Graph it-Sekundä1 -Monochromator.  Für die Messungen 
wurde ein PHIL IPS PW 3020 Goniometer verwendet. Die Messungen erfo lgten im 
Winkelbereich 5 - 90° 20.  Bei  den Messungen wurde das Si-Standard Reference 
Material 640b ( National Bureau of Standards) mit a = 5,430940 (35)  A als interner 
Standard verwendet. Die Si-Korrektur wurde mit dem Programm PowCal ib 
( Betaversion 0.977,  Version 1 1  / 1 992) durchgeführt. D ie G itterkonstanten wurden 
mit dem least-squares-Programm NBS * AI DS83 (HIMES et al . ,  1 983) berechnet. Die 
Ind izierung erfolgte unter Verwendung der ICDD-Datei .  Ergänzend werden EDX­
Analysen angegeben .  B, Li und F können mit d ieser Analysenmethode nicht 
festgestellt werden.  

I I I .  ERGEBNISSE 

1 .  Elbait. Olenit und Dravit aus Maigen bei Weinzierl am Walde. N iederösterreich 

Aus einem Pegmatitgang,  der einen Paragneis der Gföhler E inheit du rchsetzt , 
werden Lepidolith und " Rubell it" (N I EDERMA YR, 1 990) und Albit, Sti lbit, "Apatit " ,  
Bertrandit ,  Beryll ( l t .  pers . Mitt . H .  KAPPELMÜLLER handelt es  s ich  bei den 
Angaben von Bertrandit und Beryll um eine irrtüml . Angabe) und "Turmal in"  
namentl ich erwähnt (KAPPELMÜLLER, 1 994) . Ergänzend konnten noch vom Autor 
Schörl , " Kal ifeldspat" ,  Spessartin-Almand in-Mischgranate , Muskovit und Biotit 
sowie "Apatit" -Kristal le in  den Farben hel lblau, grün und farblos bestimmt werden . 
Im Pegmatit eingewachsene rosa Turmaline, d ie eine Länge bis 2 cm und einen 
Durchmesser bis 1 , 5 cm erreichen, und grüne Turmal ine,  d ie eine Länge bis 3 cm 
und einen Durchmesser b is 1 , 5 cm erreichen, s ind röntgenographisch ei nem 
Lithiumturmal in  zuordenbar .  Eine halbquantitative ED X-Analyse erbrachte neben Al 
und Si, Na, Mn, sowie in  den grünen Turmal inen wenig Ca, Fe und Mg, und in den 
hel lrosa Turmalinen wenig  Ca und Mg. Somit sind d iese Li-Turmal ine dem Elbait 
zuzuordnen . Die rosa-Färbung des Elbaits ist durch einen ausschl ießl ichen Gehalt 
an Mangan als chromophorem Element charakterisiert (DE CAMARD & ISOTANY, 
1 988) . 

hel lrosa Turmal in :  ELBAIT 

grüner Turmal in :  ELBAIT 

a 
c 

a 
c 

1 5 , 869 (2l  A 
1, 1 03 ( 1  l A 

1 5 ,873 !4l A 
7, 1 1 2 (2 ) Ä 

Die E lbait-Kristalle sind meistens ohne ebene Kristal lbegrenzungen im Peg matit 
e ingewachsen .  Morphologisch gut ausgebi ldete hel lrosa Elbait-Kristal le,  a l lerdings 
ohne kristal lographisch entwickelten Kopfflächen, treten vereinzelt auf .  In  kleinen 
Hoh lräumen sind selten morphologisch gut ausgebildete dunkelgrüne E lba it-Kristalle 
frei aufgewachsen, d ie eine Länge bis 1 cm und einen Durchmesser bis 3 mm 
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erreichen können . Mit dem rosa Elbait sind bis 1 cm große unregelmäßig begrenzte 
Lepidolith-Plättchen vergesel lschaftet. An einem morphologisch gut ausgebi ldetem 
hellrosa Turmal inkrista l l  konnten mittels Pulverd iffraktometeraufnahme zwei ver­
schieden Turmal inphasen, die miteinander verwachsen s ind,  festgestellt werden . 
Diese Phasen können durch Vergleich der d-Werte des gemessenen Diffrakto­
gramms mit den d-Werten der PDF-Karten 29-964 (Elbait) und 39-336 ( O lenit) ein­
deutig Elba it und Olenit zugeordnet werden. Eine halbquantitative EDX-Analyse der 
Außenzone des Turmalinkristal ls erbrachte Al > Si, Na, Mn, sowie wenig Ca und 
Mg. Die EDX-Analyse zeigt weiters im Rand des Turmal inkristalls einen höheren Al­
Antei l ,  als im Zentrum des Kristalls ( Innenzone) .  

hel lrosa Turmalin ( Innenzone) :  ELBAIT 

hellrosa Turmalin (Außenzone) :  OLENIT 

a 
c 

a 
c 

1 5,861  161 A 
1, 1 01 131  A 

1 5 ,8 1 0  161 A 
1,00 1 131 A 

Schon SOKOLOV et a l .  ( 1 986) beschreiben aus einem Pegmatit bei Oleny Ridge, 
Halbinsel Kola, USSR, in  Pegmatitgängchen neben Quarz und Albit bis 3 mm lange 
stäbchenförmige hel lrosa Turmal inkristalle mit einem Kern aus Elbait, der zum Rand 
h in  einen geschlossenen Übergang zu Olenit, einem lith iumarmen Na-Al-Turmal in ,  
zeigt. 

Bei röntgenographischen Messungen an 5 hell rosa Turmalinkristal len von Maigen 
konnte nur an einem Kristal l  mittels Pu lverd iffraktometeraufnahme e indeutig Olenit 
festgeste l lt werden . Bereits EPPRECHT ( 1 953) g ibt für das "E lbait"-Endgl ied der 
Elbait-Schörl-Mischkristal lreihe G itterkonstanten an,  d ie dem O lenit entsprechen . 
Er berechnete d iese G itterkonstanten durch Extrapolation der Daten von zah lreichen 
natürl ich vorkommenden Lithiumturmal inen .  EPPRECHT erkannte aber n icht,  daß 
der Li-arme Turmalin als eigenständ iges Mineral definiert werden kan n .  Für den Li­
arme Na-Al-Turmal in wurde erst von SOKOLOV et al. ( 1 986) der M ineralname 
Olenit e ingeführt .  Von al len zur Zeit bekannten Turmalinen besitzt der Olenit mit 
Abstand die kleinsten G itterkonstanten.  

a 
c 

1 
1 5 , 8 1 0  
7,085 

I I  
1 5 , 803(3) 
7,086( 1 )  

I I I  
1 5 ,809(6) 
7,097(3) 

IV 
1 5 , 8 1 0(7 )  
7 ,081 (3)  

V 
1 5 ,842 
7,099 

Röntgenographisch bestimmte Gitterkonstanten von Olenit in [ÄJ :  

VI 
1 5 , 843 
7, 1 02 

1 :  durch Extrapolation berechnete G itterkonstanten, röntgenographisch 
bestimmter Elbait-Kristalle, EPPRECHT, 1 953; 

I I :  SO KOLOV et a l . ,  1 986; 
I I I :  rosa Turmal in von San Piero, Elba, Ital ien, SCHÜMATSCHEK, 1 989 (K ING 

et  a l . ,  1 994, geben von d iesem Fundort Olenit an ) ;  
IV :  eigene Werte ; Vergleichswerte, von Elbait :  
V: EPPRECHT, 1 953;  
VI : TOMISAKA, 1 968.  
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Dieser Elba it-führende Bereich im Pegmatit war sehr begrenzt. An einer anderen 
Stelle d ieses Pegmatits treten dunkelbraune Turmaline auf. Diese Turmal inkrista l le 
erreichen eine Länge bis 3 cm und einen Durchmesser bis 1 cm. Die berechneten 
G itterkonstanten stimmen recht gut mit den von EPPRECHT ( 1 953)  angegebenen 
extrapol ierten G itterkonstanten für das Dravit-Endgl ied überein . 

d unkelbrauner Turmalin : DRAVIT a 1 5 ,903 (2 )  Ä 

c = 7, 1 80 ( 1 ) Ä 

2. Elbait. Olenit und Dravit aus Eibenstein. N iederösterreich 

Aus einem Pegmatit, aus der Bunten Serie des Moldanubikums, wurden von 
GÖTZING ER et a l .  ( 1 994) Cordierit und "Turmal in"  und noch zusätz l ich andere 
Mineralien aus dem angrenzenden Marmor und aus dem Amphibolit beschrieben .  
Ergänzend konnten vom Autor Schörl, Quarz (selten Zwil l inge nach dem Japaner­
Gesetz) ,  hel lgrüne Beryl l-Kristalle (länge bis 7 cm, Durchmesser bis 1 , 5 cm) ,  
Bavenit ( ? ) ,  Bertrand it( ? ) ,  Muskovit, sowie "Apatit"-Kristal le, m it  einer Länge bis 8 
mm und einem Durchmesser bis 5 mm, in den Farben bläul ich, farblos u nd grün 
bestimmt werden.  Manche im Pegmatit eingewachsene schwarze Turmal ine sind 
von einem einige mm d icken dunkelgrünen Rand umgeben.  E inzelne eingewachsene 
dunkelgrüne Turmal in-Krista l le erreichen eine Länge bis 1 0  mm u nd einen Durch­
messer bis 3 mm. Daneben treten auch hellblau gefärbte, ebenfal ls e ingewachsene 
Turmal in-Krista lle (länge bis 1 0  mm, Durchmesser bis 5 mm) auf. Sehr selten ist 
d ie Innenzone d ieser Turmal ine intensiv rot gefärbt. Dieser rote Turmal in  erreicht 
e ine Länge bis ca.  1 0  mm und einen Durchmesser bis 3 mm. Diese farbigen 
Turmal ine s ind röntgenographisch einem Lithiumturmal in zuordenbar. E ine halb­
quantitative EDX-Analyse erbrachte neben Al und Si ,  Fe (nur in  den grünen Turma­
l inen) Na, Mn, sowie wenig Mg und Ca. Dies erhärtet die Zuord nung zu Elbait .  Nur 
d ie hellblaue Turmal in-Außenzone ist aufgrund der guten Übereinst immung der d­
Werte des Pulverdiffraktogramms mit den d-Werten der ICDD-Karte 39-33 6  (O lenit) 
dem Olenit zuzuordnen . Die berechneten Gitterkonstanten zeigen eine gute 
Übereinstimmung mit den von SOKOLOV et a l .  ( 1 986) für Olenit angegebenen 
Gitterkonstanten .  

hel lblauer, roter Turmal in  ( Innenzone) :  ELBAIT a 1 5 , 869 ( 6) Ä 

c 7, 1 03 (4) Ä 

hel lblauer Turmal in (Außenzone) :  OLENIT a = 1 5 , 802 (8 )  Ä 

c 7,086 (4) Ä 

d un kelgrüner Turmal in :  ELBAIT a 1 5 , 908 (3 )  Ä 

c 7 , 1 2 1 (2 ) Ä 

Von kleinen Hohlräumen aus einem anderen Bereich des Pegmatits stammt hel l­
g rüner "Turmalinasbest" ,  der aus bis 3mm langen nadel igen Turmal inkristäl lchen 
besteht. Die berechneten Gitterkonstanten weisen nach EPPRECHT ( 1 953)  auf 
einen Turmal in  mit hohem Dravit-Anteil h in .  Anhand des Diffraktogramms ist hier 
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ein Li-Turmal in auszuschl ießen . Diese hel lgrünen Dravit-Kristäl lchen kommen in 
d iesem Pegmatit nur  frei aufgewachsen vor. 

hel lgrüner Turma l in :  DRAVIT a 
c 

1 5, 924 (2 l  A 
1, 1 86 (41 A 

J. Olenit und ein neuer Al-Turmalin(?) aus einem Pegmatit östlich der Stoffhütte. 
Koralpe. Steiermark 

Aus e iner kleinen Pegmatitl inse östl ich der Stoffhütte (Koralpe) ,  d ie d urch den Bau 
eines Forstweges aufgeschlossen wurde, sind von MOSER & POSTL ( 1 986)  d ie 
Minerale Zirkon,  Pyromorphit, "Plagioklas" ( 1 0% Anorthitkomponente) und 
Muskovit sowie farblose, bläul iche, o l iv-d unkelgrüne und schwarze Turmal inkrista lle 
beschrieben worden.  

Daneben werden noch weißer und gelber "Turmal in" ,  Fersmit, Quarz, Uranin it, 
Uranophan,  O pa l (U ) ,  Rutil und ein Mineral der Pyroch lor-Mikrol ith-Gruppe ( ? )  in  einer 
weiteren Bearbeitung ( POSTL & MOSER, 1 987) erwähnt. Für blaßgrünen und blaß­
blauen Turmal in  werden Gitterkonstanten angegeben, die unter den in der Literatur  
fü r  E lbait angegebenen Werten l iegen (POSTL & MOSER, 1 987) .  Ergänzend wurde 
von POSTL ( 1 990) noch ged . Wismut, Bismutit und bläulichgrauer Beryl l  
beschr ieben. Von LEIKAUF & POSTL ( 1 992) wurde aus dem selben Pegmatit dann 
noch "Apatit" genannt .  Neben dem häufigen schwarzen Turmalin (Schörl ) ,  dessen 
Krista l le eine Länge bis 1 0  cm und einen Durchmesser bis 6 cm erreichen (POSTL 
& MOSER, 1 987) ,  treten die farbigen bis farblosen Turmal inkrista l le viel seltener 
auf. Die weißen, e ingewachsenen Turmal inkristal le können eine Länge bis ca . 3 cm 
und einen Durchmesser bis 8 mm erreichen .  Die morphologisch sehr gut ausgebilde­
ten Turmal inkristal le zeigen d ie Flächenformen { 1 1 .0} und {01 .0}.  Para l lel  zu [00 1 ] 
zeigt der Turmal in eine gute Spaltbarkeit. Kleinere bis 3 mm lange Turmal inkristal le 
können auch einen blaßbläul ichen Farbton annehmen (POSTL & MOSER, 1 987) .  Die 
farblosen - b läul ichen Turmal inkristal le befinden sich im "Plagioklas" ( MOSER"·& 
POSTL, 1 986) . Manche schwarze Turmal inkrista l le sind von einem 2 mm d icketi 
ol ivgrünen Rand umgeben (MOSER & POSTL, 1 986) . Wenn Schörl mit e inem 
Lith iumturmal in  zonar verwachsen ist ,  hat d ie an dem Schörl angrenzende Turmal in­
Schicht i n  Folge des farbbestimmenden Fe-Gehaltes immer einen grünen Farbton 
(vgl .  ZANG ,  1 994) . O l ivgrüne bis dunkelgrüne, in  Quarz eingewachsene, morpho­
logisch gut ausgebi ldete Turmal inkrista l le erreichen eine Länge bis ca. 1 cm und 
einen Durchmesser bis 1 mm. 

Die berechneten Gitterkonstanten der farblosen bis blaßblauen Turmal ine von der 
Stoffhütte, Kora lm, sind noch kleiner, als d ie von von SOKOLOV et al .  ( 1 986) für 
Olenit angegebenen Gitterkonstanten.  SOKOLOV et al .  ( 1 986) geben für Olenit 
0,00 Gew. % Li20 ( 1 , 1 9  Gew. % Li20 sind auf der ICDD-Karte Nr .  39-336 ange­
führt) a n .  Von POSTL & MOSER ( 1 987) werden 0, 1 8  Gew. % Li20 für einen blaßge­
färbten Turmal in von der Stoffhütte angegeben.  Der geringe Li-Gehalt (bzw. der 
hohe Al-Gehalt) der Turmal ine von der Stoffhütte ist wahrschein l ich ausschlag­
gebend für d ie niedrigen Gitterkonstanten.  
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Halbquantitative EDX-Analysen der olivgrünen und der blaßblauen Turmaline 
erbrachten Al :> Si ,  Na > Ca, Fe, sowie wenig Mn. Halbquantitative EDX-Analysen 
des weißen Turmal inkristalls (mit einem Durchmesser von 8 mm) erbrachten Al � Si ,  
Na > Ca, sowie wenig  Fe und Mn .  Wobei der Na-Gehalt zur Außenzone des Kristalls 
hin abn immt und der Ca-Gehalt zunimmt. 

Somit werden nur die ol ivgrünen Turmaline dem Olenit zugeordnet, alle anderen 
Turmal inproben werden einem Al-Turmal in zugeordnet. Es handelt s ich somit 
vermutlich um ein bisher n icht beschriebenes Endgl ied der Turmal in-Gruppe. Der 
Autor nennt d iesen Turmalin vorläufig Al-Turmal in .  

Nach Meinung des Autors bewirkt n icht nur die Li-Abnahme im Turmal in (vg l .  
EPPRECHT, 1 953 und SOKOLOV et a l . ,  1 986) , sondern generell e in Alkal idefizit 
eine Abnahme der G itterkonstanten [vg l .  auch d ie G itterkonstanten von Schörl 
(EPPRECHT, 1 953) und von Foitit (MACDONALD et a l . ,  1 993) ] .  Es wäre somit 
auch mögl ich, daß das Alkal idefizit so groß ist, daß die ideal is ierte Formel der 
Turmal ine von der Stoffhütte Al3Al6(803)3Si60 1 8 (0,0H)4 lautet. Diese Turmaline 
werden zur Zeit vom Autor am Institut für Mineralogie und Kristal lograph ie der 
Un iversität Wien näher untersucht. 

ol ivgrüner Turmal in :  OLENIT 

weißer Turmal in  ( I nnenzone) : Al-Turmalin 

weißer Turmalin (Außenzone) : Al-Turmalin 

blaßblauer - farbloser Turmal in : Al-Turmalin 

Al-Turmalin 

a 
c 

II 

1 5 , 699 (5) 1 5 , 735 ( 1 )  
7,060 (2 )  7 ,061  ( 1 )  

a 1 5 , 793 (2 )  Ä 

c 7, 084 (2 )  Ä 

a 1 5 , 749 ( 1 )  Ä 

c 7, 070 ( 1 )  Ä 

a 1 5 , 740 ( 1 )  Ä 

c 7,065 ( 1 )  Ä 

a = 1 5 , 735 ( 1 )  Ä 

c 7 ,061 ( 1 )  Ä 

Röntgenographisch bestimmte Gitterkonstanten in [Ä] vom Al-Turmal in :  1 :  
blaßblauer Turmal in ( POSTL & MOSER, 1 987) ;  I I :  blaßblauer Turmal in ,  e igene 
Werte . 

Hier sei noch zu bemerken, daß ebenfalls blaßblauer Turmalin (Elbait ? )  in e inem 
Spodumenpegmatit aus dem Bere ich der Wälzer Tauern, Steiermark, auftritt (pers . 
Mitt . W.  POSTL) .  
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1 
OLENIT 

Si02 36,86 
Ti02 0,03 
Al203 46,43 
Fe203 0, 1 4  
FeO 0,00 
MnO 0,49 
CaO 0 ,26 
Na20 1 , 60 
K20 0,03 
ZnO 0,03 
F 0,06 
Li20 0,00 
B203 1 0, 90 
H20 1 , 23 

vereinfachte Formel 
1 :  Na 1 _xAl3Al6B3Si6027 (0,0H)4 
I I :  NaAl9 ( B03) 3Sia0 1 a!O,OH)4 

I I  
OLENIT 
37 ,65 

43, 1 3  

1 , 50 

1 , 58 

1 ,  1 9  
1 0, 98 
2 , 68 

1 1 1  
Al-Turmalin 

0,43 
0,03 

0, 1 8  

1 :  SOKOLOV et a l .  ( 1 986) ,  EMS-Analysen,  Li20,  B203 , H20 stöch iometrisch 
berechnet, FeO naßchemisch analysiert; 

I I :  ICDD-Karte Nr .  39-336, EMS-Analysen (Mittelwert von 4 Messungen ) ;  
I I I :  POSTL & MOSER ( 1 987) ,  blaßgrüner Turmal in ,  Na20 ,  K20 ,  Li20 ;  

flammenfotometrisch bestimmt. 

OLENIT 
a 
c 

1 
1 5 , 8 1 0  
7,085 

I I  
1 5 , 803 ( 1 )  
7 ,086 ( 1 )  

1 1 1  
1 5 , 793 (2 )  
7 ,084 (2 )  

Röntgenographisch bestimmte Gitterkonstanten in [A], Standardabweichung i n  
runden Klammern, von Olenit :  1 :  durch Extrapolation berechnete G itterkonstanten,  
röntgenographisch bestimmter Elbait-Krista l le, EPPRECHT, 1 953;  I I :  SOKOLOV et 
a l„  1 986; I I I :  eigene Werte, olivgrüner Turmal in .  

4.  Dravit und Elbaitl?l von der Königsalm bei Senftenberg, Niederösterreich 

Aus einer Pegmatit l inse, d ie im Gneis der Gföh ler Einheit eingelagert ist, wurden in 
den letzten Jahren fo lgende Minerale bzw. Mineralparagenesen beschrieben :  Quarz 
(Rauchquarz-Kristal le ) ,  Mikrokl in,  Albit, Schörl, "Columbit '' ,  M uskovit und Biotit 
(H IMM ELBAUER, 1 929; SIGMUND, 1 937) ;  Xenotim-(Y) und I lmenit ( MEIXNER, 
1 965 ) ;  Zirkon und Monazit- (Ce? )  (KONTRUS & NIEDERMAYR, 1 969) ; Rosa Zoisit 
und Spessartin-Almandin-Mischkrista lle (mit überwiegendem Spessartin-Antei l )  
( N IEDERMAYR, 1 969) .  Ferrocolumbit sowie grüne und rosa "Apatit"-Kr istalle 
(KOLLER, 1 974) . " Rosenquarz" (HUBER & HUBER, 1 977) ;  O rthoklas (N IEDER-
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MA YR, 1 990) ; Hel lblauer bis hellgrüner "Turmalinasbest" (MEIXNER, 1 98 1 ) .  Dieser 
hellblaue bis hel lgrüne "Turmal inasbest" ,  der aus winzigen nadel igen, frei 
aufgewachsenen Turmal inkristä l lchen besteht, weist aufgrund der berechneten 
Gitterkonstarten nach EPPRECHT ( 1 953)  auf einen Turma l in mit hohem Dravit­
Anteil h in .  E in  weiterer Hinweis auf Dravit ist, daß an den "Turmal inasbest" 
dunkelbrauner Turmalin (Dravit) angrenzt. und eine Dravit-Elbait-Mischungsreihe 
nicht auftr itt (DONNAY & BARTON,  1 972) .  Anhand des Diffraktogramms ist hier 
e in Lithiumturmal in auszuschl ießen . 

hel lblauer, hel lgrüner Turmal in :  DRAVIT a 
c 

1 5 ,926 (2 )  Ä 

7, 1 98 ( 1 )  Ä 

Auch bei dem von POSTL & MOSER ( 1 994) beschriebenen farblosen bis bläul ichen 
Turmal in ,  aus einer alpinen Kluft von den Triebener Tauern, handelt es sich nach 
Meinung des Autors um einen Turmal in der Dravit-Schörl-Mischungsreihe. Bereits 
SILBERHUBER ( 1 925)  beschreibt rote d urchscheinende Turmal insäulchen mit dem 
Namen "Sibir it " .  Eine vor e in iger Zeit durchgeführte Nachsuche von B .  RI ECK, 
Wien, erbrachte einen neuerlichen Beleg von roten "Turmal in-Sonnen" ,  welche aus 
einigen mm langen Kristäl lchen bestehen, die im Feldspat e ingewachsen s ind . 
Parallelen bestehen zu den grobkörn igen Granitgängen im Murs inka-Gebiet bei 
Swerdlowsk (Jekaterinenburg ) .  Ural , Rußland , von wo GLAS ( 1 994) aus 
Drusenräumen Quarz (Rauchquarz, Amethyst ) .  Orthoklas, Albit, Lepidol ith,  Topas, 
Beryl l ,  v iolettblaue Turmaline und bis 1 5  cm lange hell- bis d unkelrote Turmal in­
kristalle (Elbait, im 1 8 . Jahrhundert mit dem Namen "Sibir it" bezeichnet) beschre ibt .  
Auch zu den Pegmatitlagerstätten bei Ouartz Creek, Gunnison County, Colorado, 
U . S . A .  bestehen Para l lelen . GLAS ( 1 994) beschreibt von d iesen Lagerstätten, d ie 
auf Tantalit, Ferrocolumbit, Monazit- (Ce? )  und Beryll abgebaut wurden,  fa rbige 
Turmaline (Elbait ) .  Durch eine Pulverd iffraktometeraufnahme der roten Kristäl lchen 
von der Königsalm konnte nur  d ie Zugehörigkeit zur  Turmal ing ruppe gesichert 
werden .  Da zur  Zeit kein weiteres Belegmaterial zur Verfügung steht, können keine 
weiteren Untersuchungen vorgenommen werden .  Nach Ansicht des Autors handelt 
es sich bei d iesen roten Turmalinen um Elba it.  

roter Turmal in :  ELBAIT(?) 

5. Elbait vom Blocherleitengraben. Mieslingtal. Spitz a. d. Donau, N iederösterreich 

Aus einem Pegmatitvorkommen, das im Gneis der Bunten Serie des Moldanub ikums 
eingelagert ist, wurden von KAPPELMÜLLER ( 1 994) Albit, Magnetit. Pyrit,  Biotit. 
Monazit ( ? )  [Vom Autor konnte keine Probe als Monazit identifitiert werden] .  
"Turmal in"  und "Granat" namentl ich erwähnt. Nach e iner münd l .  Mitt .  von G .  
KNOBLOCH kommen in  d iesem Pegmatit auch morpholog isch gut ausgebi ldete 
g rün l ichgelbe Zi rkon-Kristalle vor .  Ergänzend konnten noch rosa bis g rün l icher 
" Kal ifeldspat" ,  gelber bis grün l ichbrauner Montmori l lonit (b is 3 mm g roße Körnchen 
im Pegmatit ) .  Schörl und Spessartin-Almand in ·Mischkristal le ( l t .  münd l icher Mittei­
lung von R. Hehenberger fast reiner Spessartin )  bestimmt werden .  Die einge­
wachsenen Magnetit-Kristalle (bis 1 cm Durchmesser) zeigen eine Kombination von 
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{ 1 1 1 } u nd { 1 1 2} .  Rötl ich brauner b is grünl ichbrauner Turmal in  ( KNOBLOCH, 1 982) 
erwies s ich mittels Pulverd iffraktometeraufnahme als L ith iumturmal in [röntgenogra­
phisch kann zwischen Elbait ( Na-Li-Al-Turmal in )  und Liddicoatit (Ca-Li-Al-Turmal in )  
n icht  unterschieden werden (DUNN et  a l . ,  1 977) ) .  Liddicoatit zeigt aber oft 
bräun l iche Farbtöne (DUNN et a l . ,  1 977) ,  die Elbait selten annimmt ( Elba it-Kristalle 
s ind meistens intensiv grün, rosa, rot oder blau) . Eine halbquantitative ED X-Analyse 
erbrachte neben Al und Si, Na „ Ca, sowie wenig Fe und Mn .  Somit s ind d iese Li­
Turmal ine dem Elbait zuzuordnen . Die durchscheinenden morphologisch gut 
ausgebi ldeten Elba it-Kristalle erreichen eine Länge bis 8 mm und einen Durchmesser 
bis 3 mm. Die Kristalle kommen aufgewachsen in  kleinen Pegmatithohlräumen vor.  
Sie s ind g rün l ichbraun,  besitzen eine Längsstreifung,  und werden nahe der 
paketierten Endflächen rötl ichbraun .  An Formen treten nur {0 1 .0} und { 1 0 . 1 }  auf.  
Schörl-Kristalle (b is 1 cm Länge) ,  d ie teilweise in  Pegmatithohlräume h ineinragen, 
s ind von einer ca.  0,3 mm d icken rötl ichbraunen bis grünl ichbraunen Schicht von 
Elbait u mwachsen .  I nteressant sind die Parallelen zu dem Pegmatitvorkommen bei 
Anjanabonoina, Antsirabe, Madagaskar, von dem GLAS ( 1 994) neben Turmal in 
( Elbait, L idd icoatit, Schörl) noch Beryl l ,  Spodumen, Danburit, Spessartin ,  Magnetit, 
Quarz,  " Feldspäte" und "Gl immer" erwähnt. 

rötl ichbrauner, grünl ichbrauner Turmal in :  ELBAIT a 1 5 ,852 ( 1 )  Ä 
c =  7, 1 1 5 ( 1 ) Ä 

Zwischen der bräun l ichen Elba it-Schicht und den Schörl-Kristallen befindet s ich 
rosa, seltener kräftig rot gefärbter Turmal i n .  Unmittelbar an den Schörl angrenzend , 
n immt (wa hrscheinl ich als Folge des ansteigenden Fe-Gehaltes) der E lba it einen 
grünen Farbton an. Die Mineralabfolge lautet : 

1 )  Schörl ( Na-Fe-Al-Turmalin )  
2) Elbait ( Na-Li-Al-Turmal in )  

6. Fe-reicher Dravit vom Windeckberg bei Spitz a .  d .  Donau. N iederösterreich 

Aus e inem Pegmatitgang, der in der Bunten Serie des Moldanubikums e ingelagert 
ist, konnten vom Autor farbloser "Apatit" ,  Biotit, Spessartin-Almandin­
Mischkristal le (b is 1 cm Durchmesser mit überwiegendem Spessartin-Ante i l )  und 
schwarzbraune, kurzsäul ige, morphologisch sehr gut ausgebi ldete Turmal inkristal le 
bestimmt werden.  Diese Fundstelle befindet sich auf dem gegenüberl iegenden Hang 
der Chrysoberyl lfundstelle Biri leiten (KAPPELMÜLLER, 1 994) .  Diese schwarz­
braunen Turmal inkristal le erreichen eine Länge bis 3 cm und einen Durchmesser bis 
2 cm. An Flächenformen treten { 1 1 .0}, {01 .0}, { 1 0 .0} und noch einige n icht näher 
bestimmte auf .  Die G itterkonstanten weisen nach EPPRECHT ( 1 953) auf e inen Fe­
reichen Dravit h in .  Eine halbquantitative EDX-Analyse erbrachte neben Si und Al ,  
Mg > Fe, Na > Ca, sowie etwas Mn und Ti . Somit handelt es sich bei d iesen 
Turmal inen um Schörl-Dravit-Mischkristalle, und zwar um Fe-reichen Dravit. 

schwarzbrauner Turmal in :  DRAVIT (Fe) a 
c 

1 5 ,966 (2) Ä 
7, 1 62 ( 1 )  Ä 
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7 .  Dravit-Buerqerit-Mischkristalle aus Goslarn bei Japons, Niederösterreich 

Aus schmalen,  feldspatarmen Pegmatitadern, d ie einen feinkörnigen Paragneis der 
Bunten Serie des Moldanubikums durchsetzen ,  konnten vom Autor neben schwarz­
braunen "Turmal in"-Kristal len und Quarz, "Limonit " ,  roter erd iger Hämatit und 
selten Si l l imanit und "Apatit" bestimmt werden . "Limonit" und Hämatit treten 
immer unmittelbar neben angewittertem Turmal in auf. Im Quarz eingewachsene, 
morphologisch gut ausgebildete schwarzbraune Turmal inkristalle erreichen eine 
Länge bis 1 5  mm und einen Durchmesser bis 1 0  mm. Selten treten d iese 
Turmal inkristalle frei aufgewachsen in kleinen Pegmatithohlräumen auf .  Die Kristalle 
sind kurzprismatisch ausgebildet und besitzen beidseitig ausgebildete Endflächen .  
An Flächenformen treten { 1 1 .0}, {01 .0}, {02. 1 } , { 1 0 . 1 }  u n d  { 1 0 .0} a uf.  Die 
Pu lverfarbe der  Turmal in-Kristalle von Goslarn ist hel lgelbl ichbraun und bei 
angewitterten Kristallen intensiv gelbbraun.  DONNAY et al. ( 1 966) beschreiben 
d unkelbraune,  fast schwarze Buergerit-Kristalle von San Luis Potos i ,  Mexiko, d ie 
kurzprismatisch ausgebi ldet sind , und d ie mit Ausnahme von {01 .0} d ie gle ichen 
Flächenformen wie d ie Turmal in-Kristalle von Goslarn zeigen .  DONNAY et a l . 
( 1 966) beschreiben d ie Strichfarbe des Buergerit aus San Luis Potosi mit gelbbraun .  
Dem Autor i s t  kein Dravit aus Österreich bekannt, dessen Pulver einen gelbl ichen 
Farbton zeigt (gelbe Dravit-Kristal le sind al lgemein äußerst selten ) .  Die d-Werte der 
gemessenen D iffraktogramme stimmen recht gut mt den d-Werten der ICDD-Karte 
von Dravit u nd der ICDD-Karte 25-703 (Buergerit) übere in .  Auch d urch das 
Auftreten von "Limonit" und Hämatit, in unmittelbarer Umgebung von angewitter­
ten Turmalin-Kristallen läßt auf einen Fe-hältigen Turmal in schließen .  Anhand der 
berechneten Gitterkonstanten s ind d ie Turmal ine Schörl, Foitit, Povondrait und 
Feruvit auszuschl ießen.  Eine halbquantitative EDX-Analyse erbrachte neben Si und 
Al ,  Mg > Fe, Na, sowie wenig  Ca und Mn.  Somit handelt es s ich bei d iesen 
schwarzbraunen Turmalinen um Dravit-Buergerit-Mischkristalle mit überwiegendem 
Dravit-Ante i l .  

a 
c 

1 I I  1 1 1  
1 5 ,873 (2 )  1 5 ,869 (2)  1 5 , 860 
7, 1 87 (2)  7 , 1 88 ( 1 )  7 , 1 76 

IV 
1 5 ,885 (6)  
7, 1 84 (3)  

Röntgenographisch bestimmte Gitterkonstanten in [ÄJ : 1 :  Buergerit, DONNA Y et al . ,  
1 966; I I :  Buergerit, BARTON,  1 969; I I I :  Buergerit, verfeinerte G itterkonstanten der 
ICDD-Karte 25-703; IV :  Dravit-Buergerit-Mischkristalle von Goslarn,  eigene Werte. 

Vereinzelte hel lbraune Bere iche (Domänen)  in d iesen Turmal inkristal len weisen 
aufgrund der berechneten Gitterkonstanten nach EPPRECHT ( 1 953) auf einen 
Turmal in mit hohem Dravit-Anteil hin. Eine halbquantitative EDX-Analyse erbrachte 
neben Si und Al ,  Mg ,  Na, sowie wenig Fe, Ca und Mn .  

hel lbrauner Turmal in :  DRAVIT a 1 5 ,928 (2)  Ä 
c = 7, 1 88 ( 1 ) Ä 

Pulverd iffraktometeraufnahmen von 1 cm großen Dravit-Buergerit-Mischkristal len 
l iefern breite Reflexe, d ie eine Unterscheidung zwischen Buergerit und Dravit nicht 
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zu l ießen .  E ine durchgehe_nde Mischkrista l lreihe zwischen Buergerit und Dravit ist 
nach Meinung des Authors krista l lchemisch wahrscheinl ich (vg l .  BARTON ,  1 969) .  

8.  Dravit vom Graphitbergbau Weinberg bei Amstall. N iederösterreich 

Aus pegmatoiden Sch l ieren in Graphitzügen der Bunten Serie des Moldanubikums 
wurden in  den letzten Jahren folgende Minerale beschrieben : " Plag ioklas"  (Albit­
Anorthit ) ,  O l igoklas, Quarz, Ruti l ,  Pyrit, Titanit, hel lgrüner Muskovit und S i l l imanit 
(ZIRKL, 1 96 1  ) ;  " Apatit" (PURTSCHER, 1 964) ; Xenotim- (Y) ( MEIXNER, 1 968) und 
Monazit- (Ce?)  (MEIXNER, 1 974) ; Al lanit- (Ce) (N IEDERMAYR, 1 973) ;  A msta l l it ,  
A lbit, Siderit, Orthoklas, Laumontit, Vivianit und Calcit (QUI NT, 1 987) .  I n  Feldspat­
und Pyrit-reichen Gängen treten sporadisch hel lg rüne bis d unkelgrüne Turmal in­
krista l le (vg l .  ZIRKL, 1 96 1 ) auf. Diese Turmal inkristal le erreichen meistens eine 
Länge von 1 - 2 mm, selten eine Länge bis 2 cm. Morphologisch sind meistens nur  
Prismenflächen g ut ausgebi ldet . Die berechneten Gitterkonstanten weisen nach 
EPPRECHT ( 1 953)  auf einen Turmal in mit hohem Dravit-Anteil hin. Anhand des 
Diffraktogramms ist hier e in Li-Turmal in auszuschl ießen.  Eine halbquantitatitve EDX­
Ana lyse erbrachte neben Si und Al, Mg, Na, sowie wenig Ca und Fe . Somit handelt 
es s ich bei d iesen grünen Turmalinen um Dravit-Kristal le die dem Endg l ied sehr 
nahe sind . 

hel lgrüner - dunkelgrüner Turmal in : DRAVIT a 
c 

1 5 ,921  12 1  A 
1 , 1 02 1 1 1 A 

9.  Fe-reicher Dravit von Ebersdorf. Niederösterreich 

Aus Pegmatitgängen im Gneis der Gföhler Einheit wurden folgende Minerale 
beschrieben :  Andalusit, Si l l imanit, Cord ierit, Schörl, Dumortierit, Muskovit u nd 
Biotit beschrieben (HLAWATSCH, 1 9 1 1 ) . "Apatit" und Monazit- ( Ce 7) ( MEIXNER, 
1 942);  Almand in-Spessartin-Mischgranate (HUBER & HUBER, 1 977) ; Albit, Pyrit, 
Titan it, Beryl l ,  Bavenit, "Al lanit" und Piemontit werden von KAPPELMÜLLER ( 1 994) 
namentl ich erwähnt. Al lerd ings ist nach Meinung des Autors die Angabe von 
11 Allan it11 und Piemontit fragl ich. 11 Allanit11 -ähnl iche dunkelbraune strahlige Aggregate 
erwiesen s ich röntgenographisch immer als Turmal in .  Ergänzend konnten noch bis 
4 mm g roße I lmenit-Plättchen (mit Rutil als untergeordnete Entmisch ungsphase) 
und Kl inochlor röntgenographisch identifiziert werden. Vereinzelt treten im Pegmatit 
e ingewachsene, dunkelbraune Turmal inkristal le auf, die eine Länge bis 1 5  mm und 
einen Durchmesser bis 5 mm erreichen können. Die Kristalle zeigen nur  selten 
entwickelte Kopfflächen .  Es kommen aber auch bandförmige Turmal in-Anreiche­
rungen vor, d ie aus winzigen braunen Turmal inkristä l lchen bestehen . Einzelne 
braune, morphologisch schlecht ausgebi ldete, eingewachsene Turmal inkristalle 
besitzen e ine graublaue bis hel lblaue, ca.  1 mm d icke Außenzone. Diese zonierten 
Turmal inkristalle erreichen eine Länge bis 1 cm. Selten treten graublaue bis hell­
blaue Turmalinkrista l le auf, die eine Länge bis 2 mm und e inen Durchmesser bis 1 
mm erreichen .  Anhand der berechneten Gitterkonstanten ist h ier ein Lithiumturmalin 
auszusch l ießen .  Außerdem gibt es nach DONNA Y & BARTON ( 1 972) keine Dravit-
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Elbait-Mischungsreihe.  Die Beze ichnung Ind igolith sol lte hier nicht verwendet 
werden,  da es sich bei Ind igol ith um blauen E lbait handelt .  Die Pulverd iffraktometer­
aufnahme zeigt, daß es es sich bei den blauen und braunen Turmal inen um 
Mischkrista l le der Drav it-Schörl-Mischungsreihe handelt .  Nach EPPRECHT ( 1 953)  
weisen d ie berechneten Gitterkonstanten auf Fe-re ichen Dravit h in .  Die berechneten 
Gitterkonstanten, sowie d ie intensive braune Färbung, deuten darauf h in ,  daß d ie 
braune Turma l in- I nnenzone Fe-reicher ist, als d ie b laue Turmal in-Außenzone (vgl .  
DUNN et a l . ,  1 977) . Eine halbquantitative ED X-Analyse der blauen und der braune 
Turmaline erbrachte neben Si und Al ,  Mg > Fe, Na und wenig Ca . 

graublauer - hel lblauer Turmal in :  DRAVIT (Fe) 

dunkelbrauner Turmal in : DRAVIT (Fe) 

a = 1 5 ,935 !3l A 
c 7, 1 64 12 1  A 
a 
c 

1 5 ,950 !4) A 
1, 1 67 !2 l  A 

Zusätzl ich sol l  h ier noch darauf h ingewiesen werden, daß bereits ANGEL et a l .  
( 1 953a) e inen Turmal in  vom Markogel bei Vi l lach, Kärnten,  beschre iben,  d e r  e inen 
braunen Kern mit blauer Hü lle besitzt. Nach Meinung des Autors handelt es sich 
auch bei d iesem blauen Turmal in um Dravit . Auch bei dem von NIEDERMA YR 
( 1 984) beschriebenen graublauen Turmal in vom Sonntagskopf im Untersulzbachta l ,  
Salzburg, der a ls  dün 11er Kluftbelag auftr itt, handelt es s ich  nach Me inung des 
Autors um Dravit. 

1 0. Dravit vom Steinbruch Gupper im Wildbachgraben bei Deutschlandsberg. 
Steiermark 

Aus e inem Pegmatit der Plattengneisserie des Koralmkrista l l ins werden Spodumen 
und Beryl l  beschrieben (HÖLLER, 1 959) .  Weiters werden Schörl ,  Laumontit und 
Spessart in-Almandin-Mischkrista l le angegeben (WENINGER, 1 979) . Bandförmige 
hellbraune bis 5 mm d icke Turmalin-Anreicherungen im Pegmatit bestehen aus 
winzigen Turmal inkristäl lchen. Die berechneten Gitterkonstanten weisen nach 
EPPRECHT ( 1 953)  auf einen Turmal in  mit hohem Dravit-Antei l  h in .  Die Pulverfarbe 
d ieser hel lbraunen Turmal ine ist bräunl ichweiß. Da nach DUNN et a l .  ( 1 977) d ie 
Braunfärbung des Dravits durch eingebautes Eisen hervorgerufen wird , und d ie 
G itterkonstanten nahe dem von EPPRECHT ( 1 953) angegebenen Dravit-Endg lied 
l iegen, handelt es sich bei d iesen Turmalinen um Fe-armen Dravit .  

hel lbrauner Turma l in :  DRAVIT a 
c 

1 5 ,926 !2 l  A 
7, 1 96 ! 1 l  A 

1 1 .  Färbiger Dravit von Klein-Heinrichschlag. Niederösterreich 

Aus e inem Pegmatitgang im Serpentin der Bunten Serie des Moldanub ikums wurden 
in  den letzten Jahren folgende Minerale bzw. Mineralparagenesen beschr ieben : 
Andalusit, Cordierit, Quarz ( "Rosenquarz " ) .  "Apatit" ,  Schörl, Muskovit und Biotit 
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(MEIXNER, 1 942);  Korund (NIEDERMA YR, 1 973) ;  Dravit (braune Turmal inkristalle) 
(MEIXNER, 1 976) ;  Vermicul it (GÖTZINGER, 1 979);  Stevensit (Erstbeschreibung für 
Österre ich) (ZIRKL, 1 985 ) ;  Orthoklas, Albit, Andesin,  Si l l imanit ,  Pyrophyl l it ,  Prehn it 
und Ruti l  (FECHNER & GÖTZINGER, 1 985 ) .  Vom Autor konnten noch ergänzend 
I lmenit (Tafel ige Kristal le bis 3 cm Durchmesser mit Rutil a ls untergeordnete 
EntmischunQSphase), braune Titan it-Kristal le (bis 6 mm Durchmesser) und grüner 
Saponit- ( 1 5A) röntgenographisch identifiziert werden.  Grüne bis b läu l iche, b is 4 mm 
lange, morphologisch schlecht ausgebi ldete, ein- und aufgewachsene Turmal in­
krista l le (FECHNER & GÖTZING ER, 1 985) ,  weisen nach EPPRECHT ( 1 953) auf 
einen Turmal in  mit hohem Dravit-Anteil h in .  Da unmittelbar mit d iesen g rünen bis 
b läu l ichen Turmal inkrista l len immer brauner Dravit (vg l .  MEIXNER, 1 976) 
vorkommt, und eine E lbait-Dravit-Mischungsreihe n icht auftritt (DONNA Y & 
BARTON,  1 972) ,  war anzunehmen daß es sich bei d iesen farbigen Turmal inen n icht 
um einen Lith iumturmal in handelt. Der Autor konnte an versch iedenen Fundstellen 
beobachten,  daß in  unmittelbarer Umgebung von Elbait häufig Schörl ( immer mit 
grauer - b laugrauer Pulverfarbe, ohne bräunl ichem Farbton)  vorkommen. Schörl­
Krista l le treten in  d iesem Pegmatitgang nur sehr vereinzelt auf.  

grüner - bläu l icher Turma l in :  DRAVIT a 1 5 ,925 (2 )  Ä 

1 2. Dravit von Gummern. Kärnten 

c = 7, 1 90 ( 1 ) Ä 

Aus einem Kalkmarmor des Altkrista l l ins werden Phlogopit, Tremolit, Muskovit 
( " Fuchsit " ) ,  Biotit (z.T. chloritisiert ) ,  Calcit, Quarz, Titanit, "Granat " ,  Graphit, 
Kl inozoisit, Pyrit, Chalkopyrit, Bornit, Digenit ( "Neodigenit " ) ,  Cove l l in ,  Malachit, 
Azurit, " Fah lerz" ,  Sphalerit, "Limonit" und blaugraue "Turmal inkrista l le" 
beschrieben (ANGEL et a l . ,  1 953b) . Neben den dunkelb lauen bis b laugrauen 
Turmal inkristal len treten auch grün gefärbte Turmal ine auf. Diese Turmal inkrista l le 
erreichen bis 2 cm Länge und 8 mm Durchmesser. Nach DUNN et al. ( 1 977)  und 
D IETRICH ( 1 985)  s ind Turma l ine, die in  einem Kalkmarmor vorkommen,  meistens 
dem Uvit (Ca-MgAl-Turmal in )  zuzuordnen. DUNN et al. ( 1 977) geben weiters eine 
Mischungsreihe für Uvit-Dravit an .  Die berechneten Gitterkonstanten l iegen 
zwischen dem von EPPRECHT ( 1 953) angegeben Endgl ied für Dravit, und dem von 
DUNN et al . ( 1 977) angegebenem Endg l ied für Uvit. 

a 
c 

1 
1 5 , 9 1 0  
7 ,2 1 0  

I I  
1 5 ,981  
7,207 

Röntgenographisch bestimmte Gitterkonstanten in [ÄJ : 1 :  EPPRECHT ( 1 953) ,  durch 
Extrapolation berechnete Gitterkonstanten für das Dravit-Endgl ied; I I :  DUNN et al .  
( 1 977 ) ,  G i tterkonstanten des Uvit-Endgl iedes . 
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Halbquantitative ED X-Analysen erbrachten neben Si und Al ,  Mg � Fe und Na � Ca . 
Somit handelt es sich bei d iesen Turmal inen um Dravit .  

dunkelblauer Turmal in :  DRAVIT 

grüner Turmal in :  DRAVIT 

a 
c 

1 5 , 935 (2 l  A 
1, 200 ( 1 l  A 

a = 1 5 ,946 (4) A. 
c 7, 1 9 1 (2 ) Ä 

1 3. Dravit von Treffen bei Villach. Kärnten 

Aus einem Kalkmarmor des Altkrista l l ins werden Galenit, Cerussit, Hemimorphit, 
Sphalerit, Chalkopyrit, Malachit, Azurit, Bournonit, Greenockit, Smithsonit, 
Aurichalcit und Calcit beschrieben (MEIXNER, 1 976) .  Ergänzend konnten vom 
Autor noch ged . Kupfer und dunkelgrüne bis hel lb laue Turmal inkrista l le bestimmt 
werden . Die hel lblauen Turmalinkristal le sind morphologisch nicht besonders gut 
ausgebi ldet und zeigen selten gut ausgebildete Kristal lf lächen. Sie erreichen eine 
Länge bis 1 cm und einen Durchmesser bis 5 mm. Die dunkelgrünen Turmal ine sind 
aus vielen winzigen, nadel igen, paral lel verlaufenden Einzelkrista l len aufgebaut. Sie 
erreichen eine Länge bis 1 , 5 cm. Anhand der Diffraktogramme ist hier ein 
Lith iumturmal in  auszuschl ießen . Halbquantitative EDX-Analysen erbrachten neben 
Si  und Al,  M g �  Fe, Na > Ca, noch wenig Mn. Somit handelt es s ich bei d iesen 
Turmal inen um Dravit-Uvit-Mischkristalle mit höherem Dravit-Ante i l .  Die 
Bezeichnung I nd igol ith sol lte hier vermieden werden, da Ind igol ith dem Elbait 
zugeordnet wird . 

hel lblauer Turma l in :  DRAVIT 

d unkelgrüner Turma l in :  DRAVIT 

a 
c 

a 
c 

1 5 ,931  (2 l  A 
7, 1 98 ( 1 l A 

1 5 , 943 121  A 
1, 200 1 1  l A 

1 4. Uvit vom Oswaldiberg-Tunnel bei Villach. Kärnten 

Vom Oswald iberg-Tunnel werden aus einem Kalkmarmor, der im Altkrista l l in  des 
Mi rnock- und Wol lan ig-Gebietes eingelagert ist, Calcit, Dolomit, Ankerit, Diopsid, 
Grossular, Palygorskit, Muskovit ( " Fuchsit " ) ,  Phlogopit, Quarz ( "Chalcedon" ) ,  
Tremolit, Pyrit, I lmenit, Arsenopyrit, Chalkopyrit, Azurit, Malachit ,  Ga lenit, 
Spha lerit, Jamesonit und "Turmal inkristal le" (blau, braun)  beschrieben (PRASNIK,  
1 987) . Ergänzend wurden braune Uvit-Krista l le und e in  ausführl icher Bi ldtei l  von 
verschiedenen Mineral ien d ieser Fundstel le publ iziert (PRASNIK & JAKELY, 1 988) . 
Die dunkelblauen im Marmor eingewachsenen Turmal inkrista l le erreichen e ine Länge 
bis 25 mm und einen Durchmesser bis 5 mm (PRASNIK,  1 987) . Anhand der 
Diffraktogramme ist hier ein Lith iumturmal in auszuschließen . Eine halbquantitative 
EDX-Analyse erbrachte neben Si  und Al, Mg > Fe und Ca � Na. Somit handelt es 
s ich bei d iesen blauen Turmal inen um Fe-reichen Uvit. 
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d unkelblauer Turmal in :  UVIT (Fe )  a = 1 5 ,941 (2 )  Ä 

c = 7,201 ( 1 1  Ä 

1 5. Dravit vom Jungfernsorung bei Landskron. Kärnten 

Aus einem Kalkmarmor im Altkrista l l in werden neben braunen Uvit-Kristal len, blaue 
"Turmaline" beschrieben (MEIXNER, 1 948) .  Weiters werden aus dem Marmor noch 
Diopsid,  Tremolit, Biotit, G laukophan-ähnl iche Hornblende und g rüne Turmal ine m it 
etwas Li-Gehalt angegeben (ANGEL et a l . ,  1 953a ) .  Die dunkelblauen und 
dunkelgrünen Turmalinkristalle erreichen eine Länge bis 1 cm und einen 
Durchmesser bis 5 mm. Anhand der Diffraktogramme ist hier Elba it und Lidd icoatit 
auszuschl ießen. Halbquantitative EDX-Analysen erbrachten neben Si und Al ,  
Mg > Fe ,  Na > Ca,  sowie wenig Mn .  Somit handelt es sich bei d iesen blauen und 
grünen Turmal inen um Dravit [Die Bezeichnung Ind igolith ( = Elbait) sol lte hier nicht 
verwendet werden] . 

dunkelblauer Turma l in :  DRAVIT 

d unkelgrüner  Turma l in :  DRAVIT 

Dank: 

a 
c 

a 
c 

1 5 ,931  (2 )  A. 
7, 1 93 ( 1 )  Ä 

1 5 ,946 (3)  Ä 
7, 1 97 ( 1 ) Ä 

Herrn Dr. F. BRANDSTÄTTER vom Naturhistorischen Museum Wien besten Dank für die 
Durchführung der EDX-Analysen. Herzlichen Dank für die freundliche Überlassung von 
Probenmaterial und für wichtige Hinweise Herrn E. LÖFFLER (Maria Enzersdorf), Herrn G .  
KNOBLOCH (Aggsbach), Herrn Dr. P .  SCHMITZER (Graz), Herrn H .  PRASNIK (Villach), Herrn A .  
PRAYER ( Irnfritz) und Herrn Mag. 8.  RIECK (Wien). Recht herzlichen Dank Frau E .  IRRAN (Salzburg) 
für ihre Unterstützung bei dieser Arbeit, und Herrn Dr. W. POSTL (Graz) für Literaturunterlagen. 
Besonderen Dank den Mitarbeitern des Instituts für Mineralogie und Kristallographie, Universität 
Wien. Diese Arbeit wurde durch die "Hochschuljubiläumsstiftung der Stadt Wien" gefördert. 
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